
 Erfolgserlebnisse einer Hündin… Und ihre sehr  glückliche Familie!  
 
Heute möchte ich berichten welche Fortschritte sowohl die Hündin als auch ihre Familie machen, 
denn der Anfang war ja bekanntlich sehr schwer...  
 
Die ersten Tage war es mehr als schwierig für die Familie, zu erkennen welche Bedürfnisse ein Hund, 
wie gerade diese Hündin, eben wohl hat… Auch für die im Haus lebenden Kinder der Familie war es 
irgendwie schwierig, denn die Hündin ging den Menschen aus dem Weg und legte erst mal nicht 
sonderlich viel Wert auf Kontaktaufnahme. Allerdings war der Start in ein neues Leben der Hündin ja 
auch eher erschwert und unglücklich missglückt. Außerdem pinkelte sie nicht draußen beim Gassi 
gehen sondern grundsätzlich direkt auf ihre Decke, was der Familie natürlich auch Kummer bereitete.  
 
Was also tun? Für mich war irgendwie klar, sie fühlt sich auf ihrem Platz nicht wohl oder vielleicht gar 
bedrängt. Kurzerhand, denn alle Familienmitglieder wollten wirklich das es klappt, wurde der 
Schlafplatz der Hündin da eingerichtet wo sie sich auch tagsüber gerne zurück zog… In der hintersten 
Ecke!  
 

 
 
Da hörte dann aber auch die Pinkelei auf! Dort fühlte sie sich einfach sicher. 
 
Ein paar Tage später kam ein Hilferuf der Besitzerin. Sie erzählte mir, dass die Hündin die Kinder 
angeht und anknurrt. Man vermutete selbst, die Kids könnten die Hündin vielleicht geärgert haben. 
An dem Verhalten der Hündin war sofort klar, ja die beiden Kids haben irgendwie Quatsch mit dem 
Hund gemacht, und jetzt fand sie die Nähe der Kinder als eher unangenehm und stellte auch beide.  
 
Ja was jetzt tun? Ich bin ja nun auch kein Profi, aber man möchte ja auch, dass es klappt. Also erstmal 
die Kinder verhören… Ja, sie gaben dann zu, sie hätten die Hündin geärgert. Okay, also bekamen 
beide gleichermaßen einen mächtigen Rüffel, den sie auch verstanden haben. Denn ab dem Moment 
war es dann so, dass die beiden Mädels den ganzen Tag singend und redend durchs Haus gelaufen 
sind ohne die Hündin anzutatschen. Das Futter bekam die Hündin jetzt durch die Kinder, und siehe 
da… Es klappt!  
 
Man sorgte sogar für einen Hundesitter. Die Mutter des Besitzers kam morgens und kümmerte sich 
um die Hündin. So musste sie erst mal nicht alleine sein. Hut ab! Fand ich wirklich toll.  
 
Die Hündin ist bei vielen Dingen einfach mit dabei, man nahm sie doppelt gesichert immer wieder 
mit raus, so dass sie immer inmitten ihrer Familie war. Da das Grundstück nicht vollständig 
eingezäunt ist, behalf man sich damit, dass sie draußen festgemacht wurde.  
 



Für Greta schien das absolut in Ordnung, Hauptsache dabei…  
 
 
Jetzt wurde es auch mit der Kontaktaufnahme deutlich leichter, sie kam durchaus auch von sich aus 
und forderte entsprechende Aufmerksamkeit ein.  
Es wurde auch beim Gassi gehen viel geübt…  
 
Und auch die erste Kontaktaufnahme mit einem anderen Hund lief ganz gut… 
 

 Mir fiel auf, dass die Hündin nur am Geschirr gesichert war, 
meine Begeisterung dafür hielt sich eher in Grenzen. Die Besitzerin merkte an, dass sie seit Tagen nur 
am Geschirr sichern und Gassi gehen und das es gut klappen würde... Als sie dann aber versuchte 
hinter dem anderen Hund herzukommen sah das Frauchen ein, es ist doch noch für eine längere Zeit 
sicherer die Hündin sowohl am Halsband als auch am Geschirr zu sichern, denn Hunde drehen sich 
eben doch auch schnell aus so einem Geschirr heraus.  
 



Und so ging es erst mal wieder doppelt gesichert vor die Tür… Mit einer Nachbarshündin wurde 
ebenfalls Kontakt aufgenommen, damit die Hündin endlich Kontakt mit anderen Hunden bekommt.  
Auch das klappte sehr gut, denn die Hündin geht sehr freundlich und ruhig auf andere Hunde zu.  
 

 
 
Die Familie hat wirklich alle Ratschläge und Tipps befolgt.. Sie haben irre viel geübt und sind wirklich 
dran geblieben.  
 
 
 
 
Sogar eine Transportbox wurde gekauft, denn sie sollte ja in Zukunft sicher mit im Auto sitzen! Leider 
findet die Hündin die Box natürlich nicht so klasse, und zum Schrittweise gewöhnen wird sie vorerst 
als Körbchen dienen, was sie richtig gut findet. Irgendwann, die Geduld und Zeit muss einfach 
aufgebracht werden, wird sie auch eine Box als völlig in Ordnung ansehen… Bis dahin wird sie eben 
so genutzt.  

 Sie scheint sich echt wohl zu fühlen.  
 



Heute wollte mich die Besitzerin mit der Hündin endlich mal besuchen. Wir haben uns jetzt ein paar 
Wochen nicht gesehen, und natürlich freute mich der Besuch besonders!  
 
Ich habe heute eine super entspannte Hündin mit einer echt entspannten Besitzerin erlebt. Die 
kleinere der beiden Töchter war auch mit, auch hier ist der Umgang wieder absolut unproblematisch 
und total selbstverständlich!  
 
Das hat mich natürlich auch gefreut…  
 
Wir die Hündin zur Kontaktaufnahme mit meinen Hunden erstmal an der Leine gehalten, auch meine 
Pöbelelse Emma haben wir erstmal an der Leine gelassen, denn die ersten 2 Minuten sind mit meiner 
blonden Hündin immer erst mal schwierig. Greta hat das Geschimpfe meiner Hündin  aber sehr ruhig 
und souverän über sich ergehen lassen, somit war schnell Ruhe und die beiden wollten spielen.  
 
Allerdings spielt es sich an der Leine auch nicht wirklich schön, jedoch war natürlich auch die 
Unsicherheit groß einfach alle abzuleinen… 
 
Aber wir waren mutig, und es hat sich gelohnt…. 
 
 
 

  
 

  
 
 
 
 
 
 



 Es lief so toll! Alle spielten 
ausgelassen miteinander, keine Streitereien… 
 
Auch nicht beim Leckerchen verteilen… 
 

 
 
Ich freue mich unendlich für die Hündin und für die Familie. Sie haben ihren Traumhund! „Jeder 
anstrengende Tag war es Wert“ sagt die Besitzerin und sie sind echt auch ein kleines bisschen stolz 
auf sich, und ich finde: ZURECHT!  
 
Das Alleinbleiben klappt noch nicht so gut, aber das wird auch schrittweise geübt… Demnächst ist der 
Besuch bei einer Hundeschule geplant, denn die Besitzerin möchte so viel wie möglich über das 
Verhalten und den Umgang mit Hunden erlernen.  
 
 
 
 
 
 



Auto fährt die Hündin übrigens richtig gerne… Kaum ist der Kofferraum auf hüpft sie hinein. Natürlich 
fährt sie noch ohne Transportbox, allerdings hat sich die Familie ein Trenngitter gekauft und die 
Hündin wird im Kofferraum gesichert. Damit aber nicht wieder eine dünne Leine von der Hündin 
durchgefressen wird und sie vielleicht doch noch mal entwischen kann, hat man sich für eine leichte 
und dünne Kette im Kofferraum  entschieden.  
 

 
 
Für mich war es so schön zu sehen wie Hund und Familie zusammengewachsen sind und vor allem 
wie zufrieden sie sind.  
Das zeigt einfach mal wieder, wie sehr es sich lohnt Ruhe, Geduld und Zeit aufzubringen! Und das in 
einer so kurzen Zeit von knapp 6 Wochen!  
 
Für mich ein Happy End!  


